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L- nachder Sonnen Lauss-durchdie 12.HemmlzscheZeichen-gerechnet-da man nachgemeinerWeise-einemjedenTM
des Jahres drsy Zeichenenges-dest-als demthline denWidder- Stie» und vieZwiniugexdemSommer den Krebs
LöwundIungfer- tr. Ein Jedes solchesZeichenzwar ist in 30.Grad getheilet; aber dochbrengetdieSonneineinem
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Sommer-Vom AnfangdesWeder-s bis zanage bey I 87. Tage- im Herbst und Winter aber Vom Anfangder Wag-
bis zum Wider bey9. Tage weniger--nemlcchnur 178.Tatze zu Imkssm
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Fensntnsntneetanthxeeeeeewneneneaseeieerres- »

Wom Winter
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»

NebstFortsetznuåderHistorienivonserschröcklichen
. Omlcc

’Achdemim obigenJahre einigeExem-
. pel hiervonangeführetworden-ist man

gesonnen-zu erbaulicherBetrachtungGott-
licher,Mnjestat nnd Gewalt-· noch eine und
andere Historievom-—Donner- Wetter und

selhamerWurckaug derselben-«aus bewehr-
ten Scribenteir zu erwehnen.

«

Eine traurige Geschichte-die den
18 Julii im Jahr Christi 1667 zur Schwei-
dnitzin Schlesieir zugeiragenzwoselbstdas

Wetter zehen Personen getodtetx erzehslet
Beniamin Gerlaeh folgenderWissen-:Sel-
bfgenTag-schreibt er- hatte der OErr sehr
lieblichgemacht-,dochalso-dgßerseineLieb-

lichkeitmiteinein Donner maßigte.Flung
in der Höhedes Mittags brachen sichdie

«

Strahlen der Sonnen zu einer beschwerli-
chen Hitze: diese begleiteten- wie smstere
Woleljegealso von fernenbrüllendeDonner.
Des Herren Hand führe-ediesen-entmuno
wieder- und setzetesie endlich in der dritten
Stunde grade über den Wirbel ermelter
Stadt Schweier »DieGlockehatte das
andere Viertel aus vier nochnichtangeben-«

- chkckx
« "’

tetr als der HErrs einen mit grossetnPliizx
·

VermengtensDonner-Malt über die Stadt
streichenließ. Gar wenigeZeit nach einan-
der wiederholte der HErr diesen Donner
zu zweyen mahlen-und zwar den letztenmit
einer solchenGewalt und Erschröcklichkeitei
daßauchdie Verwegnesteuzu zittern austra- ,

;

gen. Der hesstigeDonner--Knall-de1;ium-

hersliegendeDampss- die behende-n-Hausen-
und die Erschrecknißsatzte einen Nachbar
neben den andern in Verdachteob nicht das
Unglückihn getrossem Eins edes sahe sich
nachdeniSchadenin seinem ariseunt-lind

andere-sTreue als Behertzm kamen mit
ihrer Hul e- so grosserUnglückabzuwen- .

den. Es gierigwohl eiueViertelstuude hin-
als der furchtsameIttthum den Ort- wohin
des HErrenWetter getroffen- nicht erfah-
renließ. Endlichsaheman-daßder Wetter- -

Strahl in den Pulver-Thurm gebrennet.
Dieser Thurm war der Stadt grosseZierde-
und wenns dem Feindege bubrete- ein gewal-
tigerTrnh Die Höhebestandvon ohnge-
schv702 Ellen-—-die Form war vierectrchg«

M



und jedwedeSeite von gewastigerDicke-
das Gewölbe in der Maurenwirdszfizonrkss bis

s Ellen in dem DurchschnittgeschaeenO-
ben hatte dem-selbendie sei-nd des Kiinxsilers
einen schönenGurih von Wserckstückenum-

geben-denaber von schongeraumen Jahren
einiger Zufall zum umgehen ungeschicktge-
machte hierinnen hatte der Stadt sorgsak
tigeObrigkeit sechszigErntnerPulver beuge-
setzet die auser der Stadt gewesen- und
ihreAugenzderEmpfind-hehrendes Donners
folgen lassen-sagen-es sehder Thurm- sehe·

er gerissen-eine ziemlicheHöhevom Erdreich
empor gehoben worden-. Indem das Wer-,
ter anzündete-und das Pulver dieseMachina
sprengete- ist- wie durch einmachtigesErd-
bebem die Erde ganiz ersihuttertwordem Jn
der Haupt-Mauren- die viel Ellendickewar-

rieß der mit Gewalt daraus gehobene
Thurm- ohne was noch-als erschelletyabge-
tragen werden muste- 24 Ellen darnieder.
Die Zwinger-Mauerempfand des Thurms
Gewalt bis auff 160 Elleni welchegantz im
Grunde lagen. Die auswendige Mauer

aufs dem Walle wurde gantz zersprengett
und muste bis auff 160 Eiten abgetragen
werden.

.

,

«

Die dem Thurm am nachsteiigelegene
s drehHauserempfunden die grosteGewalt:

die Menge der Steine drucke sie.gantz im
Grunde-und die in denselbenwarens-die er-

schlugsie theils e- thieiiserschreckteetheiis
quetschtesie. Einer VerlassenenWirth-en
."h«e,sterSchatz- im erstenHauße bestand in

dreyesnTöchternkzdie Miiilerevon diesen-
«warausgegangen --. dieruckgebliebenezweyt
deren ihre besondere Schönheitund guter
Nahm» beo ihrem Armuth- sur ein grosses
sCapitalzstandebliebenbaldtodt: die Mutter
wurde noch lebendigaus deinGrauß gegra-
ben ; so bald sieaber der heiligenAbsolution
und Abendmahls genossen-gnugbeyihr die
Vernunffn und nach der- dasLeben hin. Ei-
nesandere Frau-die bey ihnen wohnete-be-

hielt wie die Herrschaft des Hauses- auch
den Tod zumEigenthum. Jm andern Hau-
se leisteteningleichenzivoTochtenwie im Le-
ben- also auch im Tode- ihrerwerthen Mut-
ter Gesellschasfr. Jm dritten wurde Vater-
Weib und Kind erdrucktxsodaßdie Zahl ders-
Getödtetentsichauff zehenPerson beliessz

»

und wurden die Leiber der Erschlagenenalle

zusammen in eine Gxufftbegraben. Durch
die gewaltige ErschutterungderErden sind
die Keller- und Gewolbes Thierenaus ihren
Angelngehoben : die in den Mauren besind;-
lichecHackemwo nicht zerknickendochgerü-
cket- und beydes in Zeug-und Gesangniß-
Hause sdieThiereneröffnet-auch-vielandere
Sachen Zernichtsetworden ; dahero man den
Schaden Von dieserGewalt sehr hochassi-
niiret undsgeschalzethab

-

Ob zwar tausend und abermahl tausendunzehlbahreSternen an dem
grossenFirmament hangen; so sinddochunter denselbendie Sonne und der

Mond die zwey siihrnehmsien Diesenun haben weyerleyVewegungldie-erk-
stevom Morgen in Abendl welchesdie»allerschueeste: Dann die anderevon
Abend gegen Morgenl welcheauch dreiihrigen— laneten habenlund dieses
schielietdurch den sogenanntenkrummenThier-«reyss der 12 himmlischenZei-
chensals Widders Stierl ZwillingiKrebs-lwal Jungfraul Waagl Scorpioiii
S kühlSteinbocks Wassermann und Fische.Durch dieseBewegungenwird das

Jahr eingethelletund eingerichtet
E L- Erste



ErstlicheuTa. und Nachtl welchesalle 24. Stunden aeschieheteZum
’

andern wird der Tag ald lang und die Nacht lnrizlbald derTaa rurtzund die

Nacht lang emachtx Drittens werden durchdiesesürnehmlich
-

diesdierHaupt-
theile im Jan gemachetsals FriihlinglSonimeri Herbst und Winter: Wann
DieSonnen Um I» Grad Des hklllmllschmWidders kriiti machetsiebeyuns den

lieblichen- rühlinglkommt siezum Krebsecmsomachetsie des SommersAn-
faugi zur Wage den Herber nnd zum Steinher den Winken Weiln aber die

alte Gewohndeir derer Calenderstheeiberbereite das Gurgel-, Recht gewoner
W siedas Jahr Von dem Winter anfangen-«sofolgeichauch demselermcyt
WHAT-IIIUNDsiM alsodurchdie Astwiwmtstde RechnungsoVielidaiz das rauhe
Wiaiier-Qiiartal aldereit annoehl im zurückarle.geten-1716.Jahre dm »z.
HEFUSEVNachmittag-UM 4. Uhr eingetreten Was dessduWitrernngdetrnkilso
Duker sichdiesesnochziemlichgelindeanstellen-iwelches aber nie-heden ganixieu
JIJUUMUMalsogelindedlircheviriert Der Fedrnarins giebetancd fernerBer-
tVOstUUgdesgleichethettersbis nach-Fsasrenxda es erste-muchnnd nnlnsug wird.
Die nachgehmpkTapcklåhrmsichaderenahlsab bis um Edlaridias Tags daanr
dem MMZ aber-maytrübeWie stårneiscdeSchure-Lrnsrl:iersnrzu ersannensie-«

chets s DR Mslreinsscheinetreine Wes-rennenin den ersten Tagen ersetzende-i-
Imz Die Mitrleren denke-u anefrieles SaaneesGeerddeesnacsieeakzlsaberbessert
es TMUNDN HHITMTdiesesQUslttal Eint seit-ernwarmen Sonnenlkhsm

Jn rege-«und Welt- Handeln ware zu wfnnkdendamit das Gekos-sein
E

Bandder Einigkeitnnd des Friedensfester ardalreninnd need-rso leicljirausgelö-
setwurda Juden RordeschenLande-en aicdt eån ljsodesaksanptdsrWFWM
Nacht, Viel Oerteran der Ost-See werden derer-dreienDreischzllgilEÆUM

-

ztxrungundunerträglicheContribntiousehreiiitgenemenenGOtr besserees.

.
-

.

Vom Fried-ring:
»

»

«

—

-

NebstfernererEinsiehrungekle-»dervon Were-ererschlageuerPersonen -

, Striseadersolche Wetter-Beschåd’i-Dach umzusehn-;- ireleher ihnen mochte
« gierig-nichtallein dieblosseeGebäude; son-
dern veelmalplsauch-sZweig-MidianGestalt-

- denMeaichenseidpean seinerHaut-ja an sei-.
nein Leidennd Leben-.

-«Oi)iegefel)runio Jahr esse-. sind in

Spanienbeyeinem dort-formtpaar Leute ü-
zlberHeldganzem als ein schweresGewitter

« znwueerubrannte-»nnddaher Diesebeydebe-
. dergle-sichmit eiliger Flucht nach einem

Schtidhalrenk weil sie aber mercktew daß
des Gewitterdie-zischsichrer-stauenund ih-
nen die Frist dahin zukommenwürde Verkür-
tzCM sielensiegleichzur Erden nieder; ern-«
pfanden dochgleiche-Vorndaßes ihnen nichts
Vestdwenigerxderen-Nu zusetziexals- ob es sie
Von der Erden mirGewaltwolie auffl)eden.
Zuletztda einer von ihnen spürte-daß-das

«

T
Getümmelnachsliessexrichteteer sichauffrwileis

s

»

WN



"- mißbrauchthatte.

wohl mit harierMühe-·sintemahlihn der
-Wind-Wurbel ziemlichnnsanfstzu- Boden
gelegthatte. —

Als»diesendie Leutekonkreten-
den andern aber nichtans-fliehensahen-gis-n-
«gensiezu ihm hin- und fnnden denselben tod-

auch seine Gebeine also zerknirsrhtnnd zu-

nzalmetxdnßmanihm Arme nnd,Fusse-wie
einen Handschahxzusammen-legenknntezJja
sein gantzer Leib einem siüekFreischgleicher-.

,

Er hatte auch keine Zungemehr: denn ter

iStrahl hatte ihm dieselbe so gar ans dem
« Rachen gerissen-oder;verzehrtzdaßman nicht
das geringsteUberbieibselmehr davon finden

chvendurchsiiehte.
Nachdem von diesemstammen-Fee

mancherleyUrtheileges-allerworden-gab ihni
-

zuletztgleichwohlein iederxanstatt einer Leich-
Redet dies-erböseLob-daßFluchen-Schwe-
renxand Goitslåsternzsein täglicherBranch-
gewesenxdarum er anch eben an dem Gier--

dexioiiderlicisznnr gestrasstwärezwelcheser
seinemSeht-Eiferzu Unehremso schandllch

Mit einem FranizösischenEdelmann
trug siehim Jahr 160 I. dieseDencktoürdig-
keimt. Er saßin seinemHans-ps-hen etlichen
guten Freunden- welchekoninsienwaren ihn
zu besuchen-als ers-gar starckansieng zu wet-

tern. VIoraufs er mit seinemrnchlosenManl
diese frevelhaffleWorte sprach: Linifden
Stoß! atesfdenStoßi ihr Ten« ei- nnd

nicht mirStein-werife-ii»lAnsfdieseAlso--
- fordernng schlugder- Donner ein«-under-

schliigeinen von ihnen-sammt einer Jema-
ser: die übrigenwurden an unterschiedlichen
Orten verletzet.··Der Lästererbekam gleich-
fals ein ziemlichesDenckzeichenxeine Wunde
ins dickeBeim daran er lange Zeit mustezu
Bette liegen .- Gestalt er auch nachmath als
er wieder gesund worden- allezeitzitterte-so
offt er dosnnern hörte. Seine Fran- welche

eben schwererLeiheswar- reinsteden,Clöttl,

kunte- wie genannnd tieff man auchden Ra-,

Zorn mit empfinden-,und mir-singeine Ver-

letzung-ander Seiten- wovon das Kind- im
Mutterleibe auch an selbigenOrtseinesLeid-

chens versehrt ward- nnd bald nachdieserer-

schrecklichenBegebenheit- todt an die Eisen
Jkenn: Ihm aber dem Vater- sriiietedie-goti-
iicheRache das Leben- nachdem sie--ihn mit

dieser rauhen n nd entsetzlich-kmllendeit-Don-
net- Stimme-zur Reue gerussem damit er

nicht dermahieina jenen viel erschrecklich-Im
Donner-Streich fühlenmochte-wovon die-

geiroisenesoersinchieJeeienewiglichrate-then-
und nichinnter der unseligenZahl beharrete-
welchen-Königl.Prophet David weiss-inei-
Er wird regnen infian über-die GottäiOFEnJ
Blitzx gener and Schweselx und wir-d ih-
nen ein Wetter zum Loh-n geh-ein

So halalso dieser FranhösissxjherEdel-
mann dem gnädigstenGOit wohl Von Her-
tzen dancken ins-nen-daßers- nichtstracksgar
ans mit ihtn gemacht-wie ntit jenemgottlos-
senBöh ansehenEdeinianm welcher im Jahr
1503. unweit Pragj am Grünen Donner-

stag- als er aufs die Jagt geritten- nnd ge-

sinchtxvom Donner sammt seinenstPferde-
undeineni Knechte-todtgeschlagenworden;
da hingegenseinemandern Knechte-derihn
gewarnetx nichtsgeschehen

Jn deni Wunder-Buch Caspar Gold-
wurtns wird gedacht-daßim Jahr 155 t. et-

licheZech-BröderinderGrassschafftNassaus
beysarnmengesessennnd gespielet.- wie nnn

plötzlichein hartes Gewitter entstanden-nnd
ein starckerSchlag gehöretworden- habe ei-
ner unter diesenZech-Brüdern gesprochen:
Ohre-.- du hast dennoch gefehlt ! Ader
nachdem er die Worte kaum ausgeredet-ha-
be das Wetter eineEcke von dem Tische-an
weichem sie sassenxherab geschlagen:worn-
ber siesehr erschrocken-nnd gemercktxwie

lei tGOit siehatte treffenkönnen-wennihn
ni )tc331edl)rmit ihrer

Bekel)rnn»g-
als mit ih-.

rein eo e-gedieneiwaregewe en-. .

,
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Die Witterung diesesFrü liugs

«

Mit diesiini istes nochweit gnadiger-
abgangemweder mit ieueii verruchtenzKew
len- welche- wie Sachs- inseinerKaufen-
Chronici berichtet - unter einem schweren
Donner-Weiter- im Wirthshauseiapsser
gezechm und ihrenWeibern-als dieselbean-
gel)alten-sie»solteudoch mit dem Gesosseein-
mahl einen Schlußmachen-und das schreck-
licheWetter am Himmel bedenctenrvZur Ant-
wort gegeben-:Eyl was fragen wir nach
dem Wetter! Wir sitzenhier trncken ge-

.n·iig: und ehniecktuns das Bier-im Ge-
witter-so als ohne Gewitter-. Aber
die-sennassenBrüdernistnoch Vor demAbe -

sinß einer Viertheil- Stunden- eine andere
Nåsseüberden Halßgekommen-nemliihein-

durchsGewitter .ergrössertes-Gewässewwo-

durch das gaulzeHanß.u·iiigerissen-die
se
·-

Briiders mit hinweg
·

gefuhretz und Eer nii t

worden-un«d-iusoleherSchweiiimeiwievolle
Saite »demTeuffel zugefahren. sGOtt be-

.hüte.iiussvorsolcherSicherheith
«

«

"

«

Es hatte Nomulns iii Erbauung der Stadt Rom an eordneti das Jahr
anzusahenin Martiol mit Eingangder Sonnenl in das ersteZeichendes himm-
lischenThier-Kreyseslneinlichides Widders; Der RömischeKbuigaber Numa

spompiliuslhat die Jahr- Zeitin bessereOrdnung gebrachtlund zu des Romuli
einen Monathen nochzweyel als Ianiiarinm und Februar-nunhinzugesetzet
Worauff dannaus LehreSosigenisdes AlexandrinischenMathematieil Julius
Cäsar-«der RomischeKayserldas Jahr verbessernnnd solchesvom Winter an-

gesangenlworbees dann auchnochbis dato seinVerbleibenhat. Dieses nunl
wie esalhährli zu eschehenpflegetlsidhat man auchsolchesbereits im vorigen
Ca itel gemeldetz estiret danneiiheroldaßanietzoden AnsangsdesFrühlings
me de. Solcherereignetsichnun in gegenwärtigen1717. Jah reden zo. Mar-
tiil ein Viertel auss7. Uhrnthmittagzum«welcheZeit»dieliebe Sonne gleich
zu dem erstenZeichendes ruhlinssiiiehnilichlden hitzigenWidder gelangen

etressendiso dürsstederselbenochallerdings
in denSchraucten einer guten Temperatur.Verbleibenlund meistentheilsein

leidlichessiuchtbahresWettereinführen;es wehte dennl daßdas Ende des
Aprilis einigekaltelsturmischseitrostigeLuiftverursachenweite. Die ersteHass-
te des Mahen wird sehrfreundlichseyn-·die andere aber böseUngewitterund
vieles Regen-Gewölckherfurbringenlmit iinteriaussendenHaltenSonneiischein.,,

Der Junius lasietsichetwas milder anj Undweilu in diestxjiMoimth nicht Mk
wichtigeAsdeetensichhersiirthunlwelchedie Natur alteiireii möchtenlsoVer-
hoffauchbis zu Ende desselbenein gedeylichesisriichtbahresFrühlings-Wetter

In Krieges-undWelt-Pandelnwird die Sachewider jden Türcten in Dem-«
garu und Italien anff den ochstenGrad tommenzaber man übereilesichnicht«
in VerfolgungdesFeindese damit nicht ein

sriihzeiticgespas-Direk-die gaiitzeVi-
etorie verderbe. Am Rhein beginnetes aberiiiahltrü
seheund Frau

zu werdenl und der Deut-,
, ,

mann sindeinander wie Feuer und Wa er minder-. So ehrt-es
annochin Lit, aueu und Pohlen sehrverkehrtzu-·

ss z g
Vom



- Vom Sommer-—
»NebstjsernererFortsetzungder seltsamenWitterungdes Donner-Gewitters

DJe Ruchlostgkeitist niemahls unsichererr
.

»

als auffder-See·und«unterm-.Gewitter-
Man merkt-itsaus«manchenFallen-·daßGO-tt
den Donner sowohl-Ials andereLufft-Sa-
then-zumVollzieherseinerRache gebraucht-s
zumahlen an den Spötteranrewelernund

Lästerertr
—

Beunr-PeueerosundHofntanno
findetman davon unterschiedliche-sbgar
denckwürdiiwund unter andern auch dieses
EremoeltZween fürnehmeEdelleute reise-
ten ijtnJahr 154 »an- einemSonntage nach
Budißinau ssdenKöniglLandeTagxineinem

harten Gewitter-- Von Donner-- Hagel und

Platz-Regens. Weil sienun ins ihrer unbe-
deckten Kaleschsehr naß-wurden; sieng der-
eine mit zornigerlingedult an zu sagen : Cza-
ben denn alle Elemente keinen andernTag
zu- ihrer Bewegung- als eben diesen be-
kommen mässen?"«Jti)woite daßder Don-

ner undBlitzfl gar hinein schiügenlHier-
um strassteihn der anderer foein alter from-
mer Eavallier war- und antwortete : Eyl
wir sind schuldig GOrr in allen Dingen
still zu "l).eliten:-Er wird darinn- unserer

— Reise halbemstin-lVetter nichreinstellen
Der Vorige-Versetztehierausseine frechennd

ungeduldigesAntwortemusteaber bald er-«

stummen :- denn es schluggleich-«damit ein
Donner-Strahl in die Gutschenssrund ruh-
rete ihn sounfanff« daß er im Augenblick
todt war; da hingegendem andern-welcher
ihm an der Seiten saß- nichts ubels be-

gegnete. .

»

Aus solchenfeurigen Wincken sollten
alle frecheund VerruchteGemütherxdie Von-

der GöttlichenVorsehung wenig halten-ler-
nen-daßder Strahl von keinem blinden allz
sondern nachGottes Rath und Dirc Zon, F
hie oder dorthin gerichtetwerde. Ehassanion -

erzehttinseinemTractat von demHort-Gelu-

—

tes über die Sünden des VolckszAls er zu
Valenza im Delphinat sichauffgehaltenxsen
am 17 AUgU i Ists-» der Wetter-Strahl
nachlangenarcken Donnerm in ein Hauße
tensettder RohneVgefahren-undzwar zu et-

nein Fensterhinein-gegen der mitternachtigen
Seiten- in eine hohe Kammer; habe die
Glas- Fenster und eiserne Stabe so davor

sassenxzerbrochen- und einen jungen Men-

schen-.der seinesHandwerckoein Schneider-
attch eben in seinerArbeit begriffenwart ge-

kroffenrundzuBodengeworifenr allda man

ihn auch gleichstarr gefunden:- die rechte
Seite dieses Erschagenenrseogar im Feuer
gelegen-welcheman mit Wasser zu lescheni
also fort zugesprungem Sein Hembd war-

gantz verbrannt- wie auchdas leli.e·rneKollet-
so zr trug-. Eben dasmahl wurden dreu
Manna-welche unter der Kammer- im nie-
dern Gemach- am Tischefassen-und mit ein-
ander zechtenrgleichfallssofcharssundschreck-
lichangesirahlet-daß einer unter denselben-
ausf die Erde geworffen----undwie halb-todt
da gelegen.Seine Schultern niusten sehr
bernhrt seon; angeschauetman fiegantz mit
Blut unterloffem auch einen von seinen
Schuhen- oben her-gespaltetfand. der zu-
gegen Vorm TischstehendeWirth- ward ant·
Arm getroffen-und an eine der Fersen-auch
sozoohnals die zween anderer zu Boden ge-

sturtth Der dritte war allein sehr erstaunt-
und nichtgleichden andren gerührt: welche
deßwegenetlicheTage sehrkranck sichbefun-
den. Angedenteter Author hat des andern

Tages den Orth besuchen-undvon ihnen selb-
sten Verstandemsiehatten damahls- als der

Streich geschehentvon allen Seiten lauter
euer gesehen.
DißHaußaber war ein Wirth-chang-

der Wirth etn roher wilder Mann- dek,»Hu;o e
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«böfesMaulhatte. sszder jenigetwelcheni
Dass Wetter die Schultern gezeichnet-wie
auch Der erschlagene 'Srhneider- seyndt

ysgemeinerSage nach-gleichfallswenig nun
gewesen.Da hernach dieser Author suchte-
Wo zugegen der Strahl- Von der obern

Kammer-in das untere Zimmer- kommen
ware- gegen dem--Bode1n-aufder witter-
nächtigenSeiten.

Ohn allen Zweisseltist es auch für
·

eine GöttlicheStrasse zu achten-am Kåiser
Anastasius- das ihn derDonner erschlagen;
Denn Johannes Zonarasmeldeu dieser
Kälte-r habe-- einige CZeitvorher- . einen

·

schrecklichenMann im Traum gesehn-- der
ein Buch in der Hand haltend- zu ihm
sagte e Sihel um deines verkehrten Glan-
bens willen- lescheich vierzehenJahre von
deinem Lebenweg. Und weil der Kaiser-
nus eine- Wei, agung- die entweder-von
sWahrsagern oder von Stunden-fern her-
gerithrtt gelernt- ihn würde ein Donner--
schlagaufreiben- so habe er ein besondres
Gebau deßwegenfürsichzurichten lassen-
und darinn sicherzu wohnen vermeint-
Aber umsonst .- Denn als es einesmals
grausamtichansing zu donnern und blitzen-.
also-daß er- vor Furcht und Schrecken-
nus einerKammer in die andre flohe: fand
man ihn hernach in einem Kälserlichen
Gemach- todt; nachdem er acht und achtzig
Jahre gelebt- sieben und zwantzig Jahre
aber-und drey Monaten geherrschen Jst
zwar ein herrlichesAlter;· und dennoch-
dllkchGöttlicheRache- ihm verkürtztwor-

den : Denn wofern der Traum wahr ist-«»

und die Grichen denselben-nicht ertichcet
»hab·enzwie sie- in dergleichen-»Zeichen-

s brave Künstlerfehnd: so hätte GOtt der

HErr noch vierzehenJahre hinzu-sthun-
und tblt also IOF Jzzhrealt werd-enlassen
wollen-;wenn: seineHunden es nicht hatten

H

verhindert. Esseoaber an dem Traum
etwas Joder nichts-so hat doch seine für-
witzigeBesragung der ,Wahrsager diesen
bösenAusgang allein wol verdient. —

«"

So erzehletauch Hotmann in seinem
Trartat vom Donner und Gewitterfo
Elendes-Exempel:Jan Jahr 1339,wutete-
am Tage Margrethenx ln der Schlesiens

— das Gewitter gar erschrecklich-undfügtcsV
wol belebt-als itnbelebten Dingen grossen
MachtkgettSchadenzu. Nachdem es auf-·
gehörtefand man unter hundert fünffund

sechtzigertödtetenPersonentzweene Liebha-
brnde-- die einander- in die Arme .»c;efaßt·.
Von selbigemGewitter hat man in die

drehhnndert Donnerkeile gesundenWobeh . .

untersthiedlicheDenckwitrdigkeittn fing-e-
sallen : Einer von Adel schmeltztees die

göldne Arinbcinderx ließ aber ihren Leib
-

vunbeschädigetxgleichhättees sie nur bloß-
lich der Demuth dnbeh erinnern weilen.
Einer andern- Jungfrauen schlug es den
Gürtel vom Leibe- sie selbst blieb unver-
sehrt. Einem Baurenknecht wurden die
Solen von den Stiefeln hinweg geschlngent
sonder ferneren Verletzung. .

Es gedruckt Herr MartinZeiler einer

Wetter-Geschicht- so sichim Jahr tausend
sechshundert und sechsbegeben: zu welcher
Zeit der Donner in einen Kirchthurm ge-

schlagen- da das Gewehr einesHausmanns
an der Wand gehangen-kund darunter in

-

dem Küßleinein Kind gelegen. « Ohnange-
sehen nun der Strahl gerade-drauff zuge-
strichenzhat er die Wehr dochnicht herab
geschlagen-die Scheide auch nicht verbren-
net: die Schneiden aber an der-Wehr ge-
schmelith und am Ohrband ein Loch-leite

wie eine-Eritisgroßgemacht. Dem Kind-
lein begegnetekein Leid-da dochderStrahl
die Var-ok- dnrnuf es lag .- gespreisirlrxemd
dnrchzween Boden war gegangen Jst

»

—

»

- solches
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solchesnicht ein ««mere?w"iirdigesZeichender

kGöttlichenProvidentzi » » ·j
-

So erzehlet auchder sheiligeBeenlzardiis
7in dem Leben desBischoffsMaiachiaxdaßx
JsalßderKönigin Jerlandy sammt andern

Bischössenybesagtenheiligeniind stammen
’Ma!achiamwolten zum Ertzbischoffemfehem
«jfichetliche tuchlose ELeute

«

dawider ssgexeget
Zund empörethätten:- welcheauchdem-Komet-

- snebstdem Bischossumziibringegesittetware.
s

NachdemMalachias dieses erfahren-- geht
,

see in die Kirchen- nnd thut sein Gebet Zu

EEOTTeinit anfaehabenenHändentBald
erhebt .--sich-inder Bei-istein heffiigesGewit-
"j-:tervesniit siiiemeiieblitzensiinddonnern- also
sdagjedermannmeinest-«das JüngsteGericht
sey odhandem suchet-diesemGewitterwird

Verm-hebennndkzinsiiffterdeßTurmiilthgmt
»T«-dreyen— feinerkGefCUWVom sDMMY jam«
merk-Loherschlagen.- Folgenden Tag-s J sin-
det man ihreLeichnamhalb Verbran» und

Thinund wie-der an den Plestender-Bäume
hangen DemMalachia aber-undallen die
den ihm gewesenJ istkein Leid widerfahren-

«

Anlangendeden«-warmennndgedeihlichenSommers»sonimmt solcher
» seinenAnfang wenn die LiebeSonnezn den drey letztenOdiiiternåchtigenZeichen

Ikommti als da sindder HiinnilischeKrebsider Low nnd die Inn see-swelches
rnachder Eivil- Rechnungingegenwertigen : 7 I 7 Jahre den -2 I" iiiiiil Nach-
xmittagEin Viertel aus -7 Uhr geschehenwird: Da wir zugleichden langsten
Tag und die tiirhesteNachtTebel-kommenWas die-WitterungdiesesQdartals
Tbetriestsso scheinetes l »daßwir einen lieblichgiidochostersauch zu starcken -

l Donner- Wetter und Platz-Regen geneigtenpommerbekommenwerden; und

JsolchesbeweisetgleichAnfangsdie geliiideWittenmgi da nichtnur sden Junium
’"

sseinerwarmer Sonnenscheinbeschließetzsondernauchder Julius sichmit solchem
Wetter anhebetl nnddamit bis in der Helstesortfåhrett;uaschinalsdorstees ohne
TZweisselein ZimlichesDonners-Wetter sabwerssenDie folgendeTage deuten-

. jzwar ans ein trübes nnliistigesRegen-Weitemes oerbeßertaber solchesderAw
,

sang des Augusti. Und obschonnni dessen·:iiiittlerenTheil schwereUngewitter
HundschädlicheSchlossensichhersiirsznthnnscheinen;sohoffeedochGOCT werde

solchein Gnaden abwenden. »

Der Monat Septemberlast sichebenfalls gar
angenehmans

wiewolåleichsalls
der Himmelzuweilenetwastrüb aussiehetiso

sendet sichdo dieses ommerlicheJahres Theil unt einem gar seinennnd
stentperirten onnenschein

»
»

,

«

,

«

s . ·
»

-

,
« ,

Jii KriegssnndStaats-Sachen wärezuwünschensdamit dasBand der

Einigkeit festermochtegehaltenwerden. Ungarnnnd Italien nisten sichzu ei-
nem großenFeldage. Am Weichsil-Strand und Rheinstrohin scheinetalles
wiedernmb betrii t und traurig zuseyn Ungerlandsiehetinit Thrånendie tran-

·riåenReliqviendes blutigenund alles verderblichenKrieges Es gehet
a« enthalbenwiderwertigzu. s

-

s
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Nebst dem Schlußder wunderlichenWinckungdes Wettersirlechs.

IN der BraunfchwelgischenChronickAugenperFeldäArbeitewderen Weiber
lieselman-weicherGeflalt in denZenen und Tocheer da lag- und alle viere Von sich

schöne-über die Achselnweit herab hangen-»weder er wäre tod. Endlich kam » zuihm
de Haare getragen- und damit gestoltzleet. selbsten-wnstesfichVor Schaum nicht zu-
Wienun eins ein Donneeweller entstand lassen; cingemekckf ihr» wie gesagt-, der
den- habe es so schen-ffgewetlerlenchcelxDonner nicht allein gantz entsetzlerfon-
daß allen den Kriegskneehlenim Keysew been auchHaar Und Vakxhihma gebran»
lichen Lag-erwi- Speyew die HWS Ver- UND fOglatt hinweggenommen hasitex als
seUSTUUDAbgkbMUkMEDIle

·

Wenn es ein- Barbirer mit seinem Scher-
,

Oben gedacht-erHerr Zettel-- erseht-etmessenahgeschorm, Da stYUdHexchen-ehe
Von einem reichenBeine»welcherdiese u- .Marlinf wie eine kahleMaußx und erregte-
bete Gewohnheit an siehhatte-daßer- waan wie lsillichxan stackMitleidensx«ben allen,

«

man ikm erlömekemllxmalfPMchtdstßdich anfehancndenein heimlichesGelächter.Zu
das iVeteer zn kleinen Pulver sichinga letztmusic feiner Knechte einer ins Dorfs
EiUstM.UMDie EMDMZEEUbefand sich lausseneandeeeKieider und einen Wagen
dieser iachzornigerGeckans dem Felde-um zuholenj darauf man ihn- als der vor-
den Schtliitem Auf Die HANDEWehenbe Schreckenaller kennckworden-heimfåhecte.
sieauchfleißigarheitetenznndweeer-meeckle- Diese Begegnnng hat ihn gelehreex nach
Daßcimr Und der-andre etwas Iangsam der Zei» deSDonnerens undFlnchens sich
damit umgiensexhub er seinen gewöhnlichegåntzlichzuenthaneu-- indem es ihm die um
Spruch an- schaltgar ärgerlich-undnein nützeZunge samt den Kleidern befchnitcem
Ihr sitt-TMSichde Wie steh-Es Und Es-erschreckeiindtriefftaberdevWens
lanser ihr euch-arbeitet- daß euch der ten-Stahl nichtnllein solche-Personendieda
Donner erfchlagel Es warece kaum ein sinchenxoderlonst gottloßleben- sondern
Vater Unser lang-D MschsslhePalan hey tödtet auch wol diejenigen-von denen man

klarem und hellem Wetter- ein stneckernicht anders weiß- als daßsie in einem un-

sDOUMschMgXDekmeiner-Osten Mai-tm befleckten Wandel angetroffen worden-.

WeherLalso hießer] zu Gdltes Boden ,5QesFreilich-gelehrtenManns und sehr

Rmieliezjedoch
ein-keinem Gitede verletzteglncklkchenArtzts Hieronymi Fracastorii

—EchksDestclwenigertrennexe derielblge Mutter- ward pvon einem »Donnersireich
Wetterstrexchihmnlle die NgteamHemb--umgebrnchl-da siediesienihren amech-sau-
de z Hosen- Wams- Strumpfxn nnd genden Sohn eben auf den Armen trug-
Schiihen so meisterlichab-gleichhatesjecm dem Kinde aber geschaheim geringsten-kein
Schneideran allem erkß MstchMMUZ LeidzwelchesderAutor fo sein Lebenbeschrie-
Also daßder arme Tropff gantzFadennnckexden-fürein Vorzeichenhält- daßdieserihr -

·
und von grossenSchrecken unempfindlich- Sohn sei-Ehren kochen sollen-wie erdann
Mc Regung-IUnd Bewegung-, vor den auchlqngeseirgelebtzundvielen nenne-is

w

.Lo-k.-i«e,diseSoldaten ingemein alle lange- streckcezieneaber nicht anders wähnetem
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So gedencretauchMajoluolaueldem
sSoplzroniweines frommen nnd gotts-
farchttgenPriesters-mit Rahmen Stint-on-

szder in Sicilien ainDonnerschlage gestor-
l ben; deßenSeele der Abt Julianns im

Gesichtehabe sehengen Himmel fahren-z
dhnangesehen er Vier nnd zwanlztigMeilen

3 von ihm entfernet gewesen-als der Wetter-
schlagdem Simon getroffenWiewolmnn

i
s
l

s·
«

Qoarta

l ans dem änserlichenwandelder Menschen-·
dennochantijfeine unbetrieglicheGewiß-
heitzs sondern allein gute Vernintbnng
schopffenkasn- daßGOti einen solchenTod-
nicht umb einigerder Welt verborgenen
grossen Sande willen- über sie . verhengt
'habe:dean mancher der schönund Santer-
weißvon aussenvor »denLeuten glänzet-

bet doch inwendig bisweilen Raben-
7

» chwartzvor Got»als der allein die geheimile

WinekelnnfereoHeiles-nodurchblickekx
'

··
Jn der Vorherg·edachtean-zmschwek,,

gtschenEhre-nie iteietmam das im Jahr
sisyo zu Hat-innerer ein barteo Gewitter
aiifgsestiegenlutid unter andremx in solchem
grossenSchrecken und grenlieheinDonner-
schiaget nach»eine fromme gottoflitehtige
Frau- so des schrecklichenUngewitteis hal-—
den il)thebetl) zaGOtt gethan tsoon einem
Stein in ihr-ernHarße erschlagenworden- -

deniisgleich wie bereisten-grossen Schilf-
brtici)e-nicht allein rtiei)lose«-sondern auch
manche fromme- -nnd andachtig - betende -

Leute zugleichmitfinckent also kananchwol »

ein gottesfürchtigerund betender Mensch-
falnt den- bösentim Donner- Wetter- nach
dein geheimen GöttlichenUrtheil jemalen
mit naikonnnenz wiewol man doch der-
gleichenExempelsehr wenigsindet."

Die Juden fangen ihrsabr vom Herbeianzbmaegenbeyuns Christenist
der Herbstdas letzteTlteildes Salz-ca Es begibt lichaber seither wenn dies
Sonne

Fu
der HimmliftbenWangen gelangetlaida sichnicht mir das Herbst-

anhebetzsondernauch der Welt dieTag nnd Nachts Gleichheitzum an-

dernntal imIalir dargelegetwird; nnd ji«-irrergeil-hierinnendem Groll-Comput-
den 23 Sept. des Morgens Ein Viertel ans 8 Unr. Die Wittrung dürfteVer-

mutblicbalsofallen: Sein Anfang bringetzwar in rechtesan enebmeeWetter
.

mit ficht Verändertlichaber bald ijn windigelfenchtennd na e Tage. Der
October scheinetlichetiras freundlicherznerzeigenlits-tenntb das Mittell da es-

z sichetwas kaltl trlib nnd feuchtaulaßet.Gean Siziionisund Jnda klarer lich
l zwar der immel etwa-Z ans- aber mit zitnlicizeniFroiil fålziretauch damit biß

.. Martlm ort. Die übrigen-TageNovembr nnd ancbzu kalten Schnee-Wetter
genei«tl continuiret damit btii umb Andrea. Der Cliriiiinonat erhebtsictpnxit

; fchar en»Frostnnd rauhen-Stanll bleibet aber nicht-bestandiszlsonderniånei
7

- nacht mit welcherWitterung sichdieseJahres-Zeitljadali gantzeJabrendet.
-

, In Staats-nnd Welt-Handeln sptiretman in den NordiicienKönigreicben-
nochgroßenKnmmerl Angst und Widerwertiakeit. Jn Ungarn und Italien ist-
mit dem Türcken kein beständigerFriede zrihoiienzMan wird Von rinetnblntii
gen See-Treffenmehrhören-lals uns lieb seyndarste,

M
-

2 U



·- --

.H«

Von Sonn"--und Mond-« Fisnsternißene
Mebsteinem Vor - Discurßl von den dreyenNeben-Sonnen «

«

die den 2 z Martii in- Dantzigtgesehen-.worden«

NAchdemes dem HErren Himmels nnd-—
der Erden gefallen- ein sehr seltenen

Pkeenowenonalhier in PreußenMid- ander--
werts den 17 Martit des- 17 c 6 Jahres-
sehenzulaßenzwelchesauch Ihroxdamalos
alhieranwesende Groß -- CZMclfchek
Maxestäti mit allen ihrens

"

Staats --Mi--

nistern- ineigener hoher Person selbst-be--
— trachtetei davon auch-»ausBefehl derselben-.

ein besonderesTraetatleinsvon drehen Bo-

gen gefertigetxdeßenTitul.-- Kurtzeg Be-

schreibnng der- neiiensr Wunder-
Er chemimg des so genaue-enNord-
Lic tsl Von welcher annach License-sein
beh den Buchbindern alshier und- ander-.
werte- dass Stückzu z; Groschen- z·nbekom-s
men; so-ließ,sich-:knrtzxdarausden 23 Martiir

Nachmittage-von zweo bis nach-vier Uhr -

eine-anderer besondereLuft-Erscheiniing-gea
gen dass hohe-Thor-dieserStadt ram Him-
mel sehen- indem zwo Neben-Sonnen-
in einem Purpur-bunten Regen-Bogen-
geschtoßenzin verschiedenenFarben- gar-

schonzu. betrachten warens Die gegen-
Norden saß- war etwas röthlich—und niit
einem weißenSchweif-Vder nach der Miit-:
lernden gespieietxanzusehen; jedochschiene-
die andere Deo-Sonne zur Seiten -- etwas-

bellerund lichterate- die Nordischeis oben
·

überden Bogen der dreo Sonnen -ivnrdens
noch-zween andere Regen-Bogen-auswertos
mit den Hörnerngegen den Himmel gekehrt-«

-

gleichsamals eineKrohneis zuschaueniwone
uber sichniänniglichsehr verwundert-.

Damit man aber wißenmoge- ans.f
·

was UrsachensolcheNeben-Sonnen ent-

«stehen;.»wossie ihren Ort und Sitz; haben-·
und was- ihreNatürlicheBedeutung- unds

darauf«z-iiersolgen.:pfleget - wollen wir solches
Umbstandekürtzlichsbetrachten-«

· »

.

DieLusi ist-nichtallezeitdanne- rein;

nnd subtil-·sondern-zuweilen«dickeund mit. —

,vielen..wasserigenDünstenangefüllet- daheros
die Sonnenstrahlen-nichtalso11bald hindurch- .

scheinenis sondern reneerzren und einen Wi-:
derscheingeben-s und- das—Bild-. der- rechten-
Sonnen annehmenkönnenzworzn aber nur-

eineMittelmaßigekdicke erfordert wird : sin--
ten-at eine übermaßigedickexdas Bild derT

Sonnennicht anzunehmen geschicktist: es;
msnssensauch--solcheLust - Dünste und«Ge--
wölcke- nach Art nnd Form der nanirlicheir
Spiegel- aneinander und gleichsamzusams
msen gefügetseynxwo anderseinAstewBild
der Sonnen sich-in denselben abschiidernir
nnd-den«Gegenscheindarinnen Verursachen
soll-;angemercktdergleichen-Zwangeskeiner-
Materie sicheinfügenlasset-itlesehdenn also-

Jriiireti nnd aiisbesaaie»«eisebeschassem
Ubertdan müßensauch-.lsolche Wolckenq
Dünste gegen-der Sonnen über sitzen:auf«
daß-siedas-gantzes Angesichtder-· Sonnen
auffanan und nachbildenkönnen So dann: »

muß-auch die Lustruhennnd gantz stilleseyn-»-
und-—Von-dem Winde-nicht sehrbewegt- oder

hin-.-und,:-wieder getrieben werden- wie wir
ein Exempel-andein Wasser haben: denn
wann solches-stilltund unbewegt stehet-kalt
man- ein: Biid darinnen erkennen-so bald-
ess bewegtwirdr kan solches nichtgesehen

«

werdet-r -

—

.

»

Den Ort und Stelle betreffendi wo-

diesePan-leg oder Neben-Sonnen igeg
.

·

.

«

s ,



Sie Haken-so in es diejenigerufe-Gegenw-
wos dergleichenDünstesich.befinden-welches-
gjemeiniglichxisgegenxden Morgen- oder ge-

gen-Den Abendesastrwiessbeh-den Regen-—
Bogen-«zugesch,ehen«pfleget..Das obere

höchsterRewir des-—Himmel t- weiti es gar zu-
s rein und subtile kanvdass Bild der- Sonnen-
, weder aussangen--;Hnoch-in sich-«abdrucken-«-

l dahero alle-denen- Mereoea nothwendig in

den-Dunst-
undl Wdlcken Kreysegeschehen

mu ens-
«

—

—

·

Was dierNatkirlicheBedeutet k-und

eigendlichenEndzweckder;Neben--
» deinen-.

«

anlanget -so sind siegemeiniglicheine An-

zeijgungdes Regens und nassenWetterd-
ndenAushellungder Lust-;vSie sind auch-

«

20 September:

..

-.-.
. .

zuweilenVorzeichenunruhiger»Zeiten und

gesahrlicherEmporungeu tUueiuigkeitinder
Religion- nndEhristlicheniGlauben- Streit
und Aufruhr im Welilichen «Regintzent--
neue Confzplenrioneeund Verbündnißezwi-
schengrossenHerrn undf Poteniatene wel-
thes»lifnginnt in seer Tiqyjin mit Diesen
Worten giebtrs natur-ihrer pafelii prænun—
ciant pluvinszlex DEI ordinatione funcs
monjtsorcs« de iniidiis sc clnndclkinisgcof
Tpirationjbus,.ad; tut-Bandums imperium,-
veij religionem ,

des bellisv itemqvc pcikcy
GOtt Verhütte-daß·keine Von diesenPlagen
über uns- komme ;- sondern idaßwir iu- be-

harrlicher Friedens-Ruhe langeseitstehen —

mögenif
-

.-

Es« geschehenin diesem:gegenwärtigen1717 Jahr Vier Finsternisjel zweyan

Mond-zuGesichtebekommen-;-

’

der Sonnenl:und zwehans-dem Mond l davon wir aber- nur die beydenandem
-

De Erste sichtbareFinstern-istan dem Mondgeschiehtden 27 Merlz«vDer

Anßingist stich-OJiorgensxknrizivor Fuhr :. die grösteVerduucielungEin Viertel .

auf 5 unr: das-Endener nachhalb 6 Uhr.-Innerhalb welcherZeit der Mond

» aus 7—Zolli und dreysViertell verfinstert wird zusehenseyn-;-
«

Die andere Finsternis-·begiebtsithxau der Sonenlund trägtsichzu des Nach-, ..

s mittageaus den J- Aprilt bald nach 4 Uhr. Obinuu zwar solcheannochbeyTage
Z sichbegiebetisowerden« wir dochVon-derselbenuichtsizuxsGesichtebekommen;

Die-sDritte sichtbahreFinsternißsso an dem Mond-—-sieheereignets geschichtden

Der Anfang solcherFinsternisixkentstehetan bemeltems Tag
! Nachmittag-auch6 Uhr:.die«gröste«Verdunetelungdes«Monds halb 8 Uhrl und

i

««Das Ende just9 Uhrz;binnen welcherZeit den; der: Mond aus die-.8
’

Zoll wird
berdunckeltswerdem -- .

,

»

s
«

Die Vierte Finsternissentiieherabermal an der Sonnen den-rOctobrlslunds

k, ist beh.uns- unsichtban Der AnfanggedachterFinsternißbegiebtsichhalb einha-
das Mittel-odergrösteVerdunckelunabald nach8 UhrrdasEnde aber halb 1 ruhn

i Was dies WirckungendieserFinsteruißenbetrier dörsteuzwar solche msaucherley
«

Beschwerungenunter der MenschlichenGesundheit anrichten: auch sonsten allerhand

sPerivirrungen-«stifken:Weil aber diese Sonnen- Finsterniße-als welch-e-dass meiste
: hierinnenVer-yoqu von uns nichtkönnengesehenwerden« so hat-mau sichauch-wenig
( dauerndzubekummernz F z — Vom

(



Von FruchtbereeicderErden
- I

«

·

·

.. auch- Säen Und Pflantzen.«
F

-

WAundeme alsolwas Plinius indem Andern Buch seinerNatürlichenHi-
storie von denen bey dem FluhGanges in Indien wohnendenVölcteru er- zzzz

Fehlersdaßnemlichdieselbeneintzeeznunallemuoydem Geruch der Bäume sich
·

ethaltenl und-. auser diesen keine Speise zu sichenden Munde nehmen;sodürfer «
sichdieselbewenigumb»deneAckerbaubekninmermsondernüberlassenuns freylieh :

WieseSorge- als die wer surnemlerhdes lieben Ackerbaues sowenig entratheu .

unenl weshalbenwirauchdaraus soviel ZeitundMüheanwenden Es pfle-
-

gen aber Vor »zumdxngmfleißigeund seonm Hause-Vaterden Urspruna aller

guten Gaben umb seinen-Seegendemüthig -- urussenlund gebenhierneehstauss
··

·

dieIahr-Zeiteu und HerinulischenJnslneutziengute-Achtnngt betrachten die
«

Zeichenin denen Enlendern wo l welchegut seienund Psiantzenbedeuten Da-
mit man nun auchim Haußwesenwissenmöge-wenn in Gärten die Früchte .

exepstantzetiund der SaameindieErde gestrenetwerden soll-sohat man folgen-
de Regeln zumNachrichtanführenwollen. -

Was uber sichin das Kraut wachsensoll!mußman im zunehmenden-lim-1
,

gegenwasunter iuhgndie Wurtzelwachsensoll-in abnehmenden Mond seien; v
und diesessollman iurnemiichvon Zwiebelnmerkten-«unangeiehensonstenalle

«

bersürbringuugeines Stetigelslauß- sz
Erd-Ausse«Rettigl ete. im Neuen .

übrigeWurtzelnso gleicham Hauptesohne
schlagrnlals Kürbisl KnoblauchiRaben-
Mond esüetlund im Abnehmendeneingesamletwerden.

- »

en Lein sollman in AbnehmeudenMond såenlso
Flachs: So sollenauchdieHans-Linsen!Heidekorns
gleichenim AbnehmendenMond gesaetwerden.

Von Vollen bißzum Neuen Schein aber Vormittag-san so soll selbige-Zni t«
brandig werden; sonderli solldiesesmit dem Weinen wol in Acht genommen

-

JJOP

bekommt man guten :

BonentHirsenund der-—
-

Wenn man das Getrayde von Neuen bis zum VollenMond Nachmitta z

!

Cz

«

»-

werden: denn wann dersebe dreyTal e Vor den Neuen Monds oder so Viel her--
"

nachtin die Erde gestreuetwirdtwäseter schönrein-»undkotütkein Brand darzu.
Kraut-Pflant3enzustectenestam bestennahe beydem Vollen Mond.

DieFruchtbarteitgegeuwertigeuJahrs betreffendxsowird an Früchtmj kein ;

Der Weinen und Noggebekommen guttes Fortkom-
-

Mangel uspürenseyn
menzdo fürchtetsiemochtenumb dieErndte-Zeitiwegen übermäßigerNähe-
etwas D oth leiden: Mit der Gersten ist es auchwol bestelletzdieErbseniLinsenl

nd. g. wird gut gerahthen GOTT gebehierzuseinPäterlichefs
Von



sjkDEr Uraite FürstallerAeelzeHirprernresx und nach ihme Galenns- haben bereiis
.-i-«s««

"

angemercketxdaßdie meistenKennerheitenron denen widrigen Jnfiieenlzien der- Ge-

auchseineWirrkungen in das untere Theil der Welt. Man muß gestehen- daß
pKranckheiten mehr als eine Ursach«haben:auch die Pest und Seuchen selbstentstehen
EidurchmancherleyVeranlassung-,an einem Ort Vom Gestanckundaiierley Unreinigkeits

"

""-arn andern Von bösenFeuchtigkeitenund gelinger Hitze;wiederum anderswo herrschle-

steckneig..Also kan bald eine boseSuche- ohne des Gesiirns Schind- dald durch Mit-
·—würckungdesselbeneinreissen. Wienoolselten eine gemeine- oder neue Kranekheit sich

ausbreiten wird-Mehr das Gestirn nichtaufs wenigste-auch nur Von weitem- ein-e
Gelegenheit stifftet. Wann nun solcheneue Kranckheiren einrrissew so ist es teuern-nö-

. then -»daßsolcheauch durchneue eSterne- wie einige fabnlirenx müssenVeranlaiser
werden: denn die VielsaltigeMranderung der Consunctionenkan neues gnug mit sich

f führen. Lä sichalso gar wol- nnd nichrgantz Tebel-wie zwar Salmasins Ver-meint-
schliesseme Stern habe so unterschiedlicheKrafte- daß er an einem Menschen diese-
an einem andern eine andre auslasse: denn nachdem er eine Zusaminenknnsider

- Planeten trier darnach wird ihm auch die Krafft getemperirer. Soligt gleich-
falls nicht wenig an des menschlichenLeibes - Beschaffenheit--darinn er winket; an-

Tkgemerckeer- ob seine Krassi schonnicht Viel- sondern nur einsiiliigwäre- srehlichbey
dem einen weit durchdringlicherfeiner n:«ircl««en-als beh dem andern.

. Wann man nnn dieses alles genau erweget- und zugleich die Himmels-Figur-
T..:.!und in derselben das Hanßder Gesund-und Kranckheic betrachtet-lastsichs nicht an-

ders schliessen-als day dieses Jahr ein recht gesundes Jahr sehn werde; und die
«

MpnschlicheGesundheit nicht sonderiichdörfremolesiiret werden; anser der kleinen
Kindes-V denen Saturn-as sehr seindseligscheinet.

- Von Krieg need LVeir - Händel-n
Krieg und Friede müsseneinander ablöse«n:denn die Welt würdesonstwer

bermuth und Jnsolenlz sichseshikzuletztnicht mehr kennen. Mir gefalle nicht nbel
das Urtheil so ein gelehrter Mann vrn .der Nutzdarkeit solcher Abwechslung des

Krieges nnd Friedens- entworssenzindem er«-sichVernehmen lassen- es geschehedurch
sonderbare FürsehnngGottes- dah- nachdem durch gar zu grossenUberfiuß-entweder
das menschlicheGeschlecht- oder die Unpigkeitund Ubermuih zu viel sichsgen-lehret-
UlsvsiskkStreit und Kriegentstehen. Woraus bald grosse The-armin nnd Pesnleniz

« « solaet; welch-eoft sei hastig wüte» daß sie schierden ganlzen Erdkrens angreifft. Wir
’

haben in edigen Jahren diese Abwechselung- und die grimmige Land-Plagen-damit
der aerecheeGOti unser VielgeliebtesPreußenumd siinerSünden willen eineZeitlangunter
der Rachen gehabt-zur gnügeerfahren;lehr-n aber auchder getrösteienHosnung ! daßwir

einenGOtt haben- der den Kriegen in aller Welt steuren-die Spiesse zerbrechen-nnd unsern
Gransen den längsterwünschtenFriedewieder schaffenkan; weleges

er auchzu:seinerZeig
und zwar wiewir helfen-undihndarnmb demüthigstbitten-hat ihunwlrdg ,

WÆÆAW

OF

Is-

Von Gesund-und Krauckheitene97
-

s-

äsriimeverursacherwerdens nnd wie das Gewitter am Himmel beschaffen-—also cheileeesszsAs
—

-

"

Jäg-



- LIensteinXdessIxSontagsnachTrinitatisjdennsnm Holland-den«r·Mtn:nochDnasimsden«-Mitknechanij. jY
Z. Sontagedes Advents.kAllenbnrngenThaustden

Sonn Cantatexden 2. Diust:nachdem Sonnt. vor Ca-
tharena. »

«

Barte-IX den1. Dinst.nachQnasim."den-2.Dienstagsna

Jacobixden Z. Din
Advent.

»

.

.

Bnrensteiw den IsDienstaa nach dem IpSontag Nach
Trinitatis 2. Dienstag nach Martini.Beydesmnhldie
Woche versolchen2.»Ial)rinårckten—dreyTage Vieh-nd
Pferdemarckt. « —

.

BischossswerdendenI.Diensiagi-nachm.Sontagenach
Lichtmeß-den2. Dien stagsnach1n.s,SontagnnchAlter-H.
Bischoffsteinyden I. am 2.-Sontag nachPetri nnd Panlix
dem 2.-am-Sdntagsnacl)Gatti.

.

«

.

Brandenbnrafin PreussenxdensnsMontag-nach-Miserk-
cord sden 2.Montagsnachn1.19.SontagnachTrinitatis.
Braunsbergx den IsSontnggsnachTrinitatisfdenzanff
FraneiseixCrenizdnrg denI. DinstagnachMartinixden-2.-
dinstagnachHdreyKönig-e-denZwinstagznachqusim
Christbnrgxden1 .(anssMctsajjenfden2.SdntagsnachM
Heimsnchnngden Z. Mond-esnachMartini. s -

ColbergxdenI. sanffJnvorav1t-Sout.nach Mar.;52e"im
such-engden Z. Montags nachMartini.

Colbergxden I. anstsmvocavjr.SontxaachMar."Heims.
Cöniiyden I. anssJohanni- den -2. anssSin1.Indä.
Eulen-den Laufs Renjahr- sden Laufs Valentini- den Z.

Montag nachAlberti- den 4. auffPfingst-s))eentag-den5."
nnffPetri Pauli 6. Montag nachBernhardi. »

Danizig den grossenauffmDomnicxden g. anii Martinix
Deutsch-Ei)iaiv-den2-Dinstagnachm.Sontag vor Fast-
nacht-den2. DienstagnachSentag MisericordJden Z-
DienstagnachApostelTheil- 4. Dienst. nachMar. Geh
5.Dc·nstagnachMariini Neuen Caleder.

"

D entfchendorff-den I . Dienstadnachnr.Neuen-JahreR.

- KönigsberngMitwochsnachm2 Sonn nachTrinit.
«

LabtaivxdentssNod:soer aberSonekemfielxMonnhernach»«

Latedsber-d.enI Mitw: nachVocemJneund:den 2 Mith» ,a na- Mi ael-. Diniagsnachdestg H tch « .
nachdemSontagnachGglliJA.-C.

« Ua

MichaeisNeGdenzMitw: nachCrhars
«

InsterbnrgxdenIsDeenst:nachManLichtmmDienstnTre

LennenbnrgstDienstagnachVocenijIIneundsdenevier--
-zehanage-Vor-Martmam Dienstage.
Liebemählx«IDienstagnnchEnntate N:C: den 2 Die

Littschinxden I nnssAleriixden2 anssNikolai.
Marienburg- den I anffPhil:Iae: den 2 gussDionisii.

nachJohann A: C:"der"3«Miiwdchna

den 4 Mitwvehnach Martin- A: Cal·
s

Meelsackxden -1 am Sontagnach S: PanW 2 amdritten

Sonn nach-Gatti:Vieh- nnd PferdemarcktxzDonner-

stagsuachOstern-s4DonnerstagfurMichaelis
Meinmel anffMarien Himmelfahrtxsielaber dieserSon-

tageinXalsdannMontags darauff.

Reidenburgxden I Mitw: nachdem Sontage nach drep
«

vKönige-dengsJJditnzochsnachCrenfzerhebnng «

.

Meeresatems-demMont:-nachSeptnag:2MontmachlQuns·-

I« sim:3Mont:nachm2Trin:4Mont:nachCrenizerheua —

RenteichxaussGnlli. ; , . ' » ·
,

Rewezchinxlam Palinart 2 anssTemttt den zanssJacv-
-

s biys4Sontk nachMichaelis- 5 anssS: Thoma.
Orteisburglden I am DienstmacyMattinkfden2DlinstxI

nachQvasimod 3 DinstagevorVar-tol.
» «

«

»

OsterrodexdenlmitwdorPflugsienxdenemitinvorMarc»
Powundenx den 20 Juln feelerSonn em -—alsdann"

mon. hernach.
spreufclyEplawxdenIDinstmachMieser"ie:Doni"in·i-den9s,«»

Tal. 2. DienstagnachmSontagenachMichael.N.Cal. -

DirfchauxI.am Sontag nachErneis. 2. nachJnvoeavit.
Eckelsberg-im Ampt Rein- Montag nachBartholom.
EichhorwimPrenschEylandichenAmste-I.Donnerstagsj

nachReminiseere-2. Donnerst.nachOdiichaelis.
Elbing- den I. Som. nachPhiLJaez den 2. anss5JJJnrtin

·

Flutan denlxnussH. dren König-eans-fMenschen
FreystandtxI.den Donnerst.in der Fasten-dngmontags

nachQvasim den Z.mdnragsnachTrinit.den 4. mont.

DienstagenachEntharfm ..

— Ursnia
Rastenbnrgydenxmitw: nachInbilat: 2«m·itw:nachColo; F

main JVtehnnd Pferdemarckt mont. nnd Dienst.zuvo«
«

RafeitznoxanssManGebeten
,

Jengnw nntwochnachMai-Geburt
"

.

Reden- nwntag nachPaul: Bekehrte Pfingst:D:Zaie"ss;«.-

Annenx4 montmachCreuizerhöh. ».

vor deinz 5. Montag vor Michaeiisxden6. Donnerst.
vor Neeolaix III-denenEaienderu
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